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Wichtige Information zu dem HZV-Vertrag mit der IKK classic 
– Vertragsanpassungen zum 01.07.2020 und 01.10.2020 – 

Sehr geehrte Hausärztin, sehr geehrter Hausarzt, liebes Praxisteam, 

Sie dürfen sich freuen: In konstruktivem Austausch mit der IKK classic wurde eine Weiterentwicklung des 
bestehenden HZV-Vertrages erzielt.  

Anpassungen zum 01.07.2020 

 Erweiterung des Teilnehmerkreises: Möglichkeit der Teilnahme von angestellten Hausärzten 
 Erhöhung von Vergütungsbeträgen der folgenden Leistungen: 

Leistungsbezeichnung Vergütungsbetrag Neu 

P1 Kontaktunabhängige Grundpauschale 62,00 EUR 

P2 Kontaktabhängige Pauschale (0000) 42,00 EUR 

VERAH-Zuschlag 7,00 EUR 

Vertreterpauschale (0004) 42,00 EUR 

Kinder- und Jugendvorsorgeuntersuchungen 
(U1-U9: 01711-01719, 01723; J1: 01720) 

45,00 EUR / Untersuchung 

Anpassungen zum 01.10.2020 

 

 

 

 

 

 

 

Änderungen im HZV-Ziffernkranz  

Der HZV-Ziffernkranz (Anhang 1 zu Anlage 3) wird ebenfalls aktualisiert. Bitte prüfen Sie den HZV-Ziffernkranz 
ab 01.10.2020 unter www.hzv.de für eine korrekte Abrechnung, wir werden Sie Ende September 
selbstverständlich über die genauen Ziffern informieren.  

Weitere Informationen sowie die angepassten Vertragsdokumente mit Stand 01.07.2020 stehen ab sofort auf 
www.hzv.de unter den Vertragsunterlagen bereit. Die weiteren Anpassungen zum 01.10.2020 werden 
rechtzeitig zu Q4/2020 unter demselben Link zur Verfügung gestellt.  

Wenn Sie Fragen haben, stehen Ihnen die Geschäftsstelle des Hausärzteverbandes Westfalen-Lippe e.V. 
unter der Nummer 02303 / 942 92 – 0 sowie das HZV-Team der HÄVG unter der Nummer 02203 / 5756 1210 
gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr HZV-Service-Team 

HÄVG AG, Edmund-Rumpler-Str. 2, 51149 Köln 

Ergebnisse zur Vertragsverhandlung im 

 HZV-Vertrag mit der   

IKK classic 

Aufnahme der Versorgungsmodule 
LUTS sowie Diabetholog. Neuropathie 
i.H.v. jeweils 15,00 EUR analog des 
HZV-Vertrages mit der Techniker 
Krankenkasse (separate Anlage). 

Anpassung des Schwellenwertes der 
Rotquote des Pharmakotherapie-Zuschlags: 

 Rot 1: ≤ 3% (2,50 EUR)  

 Rot 2: > 3 und ≤ 6% (2,00 EUR) 

 

Umwandlung des Check-Up-Zuschlags in 
eine Einzelleistung (01732) i.H.v. 36,00 
EUR, weiterhin alle 2 Jahre abrechenbar.  
Die einmalige GU für Patienten im Alter von 
18 bis 34 Jahren ist zudem abrechenbar 
(01732B).   

 
 

Überführung der Krebsvorsorgeuntersuchungen 

(Krebsfrüherkennung Haut & Mann) in die Pauschalen 

Aufnahme von Besuchseinzelleistungen: 

 Besuch (01410) i.H.v. 30,00 EUR 

 Mitbesuch (01413) i.H.v. 12,00 EUR 

http://www.hzv.de/
http://www.hzv.de/

